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Zitat von Meike.

Fall sich das jetzt auf mich bezieht: mir ging es micht um die Prozentzahl der
Abtreibungen wegen Vergewaltigung sondern um Plattenspielers unsägliche
Behauptung über die Freiwilligkeit von Sex und dass JEDE Frau diesen freiwillig habe.
Und die unsägliche Haltung hinter dieser Aussage.

Sex ist auch dann nicht immer einvernehmlich, wenn es keine "klassische"
Vergewaltigung ist. Auch nicht in Europa.Es gibt Umfragen, die vermuten lassen, dass
außerdem c.a.jede 5. Schwangerschaft ungeplant/unfreiwillig ist. Wenn ich dazu
komme, googel ich die Zahlen nochmal.
Und dann gibt's noch die mediznischen Indikationen.
Und die psychischen.
Und die sozioökonomischen Gründe. Meistens haben die auch was mit der
ökonomischen und sozialen Position von Frauen zu tun, die sie glauben lässt, sie könne
das nicht hinbekommen.

Vielleicht arbeitet man doch eher mal an den Grundlagen, die Frauen ermächtigen
würden, diesen Situationen nicht so ausgesetzt zu sein, anstatt ihnen Entscheidungen
zu verbieten. Aber wie dem auch sei. Siehe Beitrag 241 weiter oben.

Bzgl. der Arbeit daran, dass Frauen solchen Situationen nicht ausgesetzt werden, bin ich völlig
einverstanden. Allerdings ... wenn andere Lebewesen unter meinen Entscheidungen mitleiden,
ist es durchaus berechtigt, mir diese Entscheidungen zu verbieten.

und: bitte alles lesen: bei den 4% waren Opfer von Vergewaltigungen UND medizinische
Indikation bereits drin, deshalb schrieb ich "weniger als 4% Abtreibungen nach
Vergewaltigungen").

In Ordnung, es gibt neben der "klassischen Vergewaltigung" noch andere Schwangerschaften,
die nicht auf einvernehmlichen Sex beruhen (übrigens "ungeplant" und "unfreiwillig" sind aber
auch die Schwangerschaften, bei denen die Beteiligten zwar einvernehmlichen Sex hatten, aber
nicht verhütet haben). Das macht das Thema für mich aber genau so schwierig denn im
Endeffekt geht es da doch um eine Abwägung, welche Grenzen ich bereit bin, zu überschreiten.
Schütze ich das Leben der Ungeborenen, dann ist das ggf. für die Frauen, die bei "nicht
einvernehmlichen" Sex schwanger wurden nicht zumutbar. Stelle ich das Schicksal dieser
Frauen über das Leben der Ungeborenen ... ist das für mich aber auch keine Lösung, für die ich
mich so einfach aussprechen würde. Vor allem, weil mir "nicht einvernehmlicher Sex, aber
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keine Vergewaltigung" irgendwie recht auslegbar / uneindeutig erscheint ... keine gute
Grundlage für die Entscheidung über Leben oder nicht.

Bzgl. sozioökonomische / psychische Gründe: da sehe ich eben den Sinn er Beratung vor
Schwangerschaftsabbruch ... und die Möglichkeiten der Adoption bis hin zur Babyklappe.
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